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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennnessel-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16581

Das Biotop ist eine aufgelassene Streuwiese. Der Nordteil wird von einem NW-SO verlaufenden Graben entwässert. Hier ist die Brennnessel-
Hochstaudenflur ausgebildet. Klettenlabkraut und Flatterbinse sind regelmäßige Begleiter. Die Gilbweiderich-Sumpfseggenstaudenflur und 
das Sumpfseggenried sind eng miteinander verzahnt. Begleiter sind der Blutweiderich, die Ufersegge und die Flatterbinse. Auch die 
Brennnessel mischt sich zwischen die Seggen. In NW-SO verlaufenden Rinnen konnten sich Reste ehemals mesotropher Vegetation halten. 
Hier sind Sumpfblutauge (RL 3), Wiesensegge (RL 3) und Schnabelsegge (Rl 3) zu finden. Im Graben im Norden schwimmt die 
Untergetauchte Wasserlinse und Flut- und Großer Schwaden kommen vor. Die Fläche bewaldet und verbuscht zunehmend. Junge 
Schwarzerlen und Ohrweiden kommen auf, ohne jedoch geschlossene Strukturen zu schaffen. Der Standort ist feucht bis nass und 
überwiegend eutroph. Sehr kleinflächig konnten mesotrophe Verhältnisse festgestellt werden. Diese Bereiche weisen auch die größte 
Bodenfeuchte auf. Der Torf ist degradiert. Südlich, westlich und östlich schließt sich Erlenbruchwald an. Im Norden liegen Hochstaudenfluren. 
Die Entwässerungseinrichtungen werden nicht mehr instand gehalten. Das Biotop hat somit gute Aussichten, sich selbst zu renaturieren.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex nigra Carex riparia Carex rostrata
Galium aparine Glyceria fluitans Glyceria maxima Juncus effusus
Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa trivialis
Potentilla palustris Salix aurita


